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V o r w o r t

In der Zeit vom 14. bis. zum 16. September 19 71 fand .in

Rothenberge / Westf. das 5-. Kolloquium ’’Erdmagnetische Tiefen-

Sondierung” statt. Wie im Falle der bisherigen Veranstaltungen:

dieser Reihe (Kassel 1962, Salzgitter - Lebenstedt 1963, Goslar

1965, Reinhausen 1969) werden mit dem vorliegenden Band Kurz-

fassungen der während des Kolloquiums gehaltenen Vorträge

Interessenten zugänglich gemacht.

Die historisch bedingte Formulierung des Themas der Veranstal-

tung könnte zu Mißverständnissen Anlaß geben. Von Anfang an ist

in der Reihe dieser Kolloquien keineswegs allein die erdmagne-

tische Tiefensondierung im engeren Sinne behandelt worden. Gegen-

stand von Vorträgen und Diskussionen waren daneben in verschiedenem

Maße alle anderen Methoden, mit deren Hilfe die elektrische Leit-

fähigkeit im tieferen Untergrund untersucht werden- -kann , insbe-

sondere die. Magnetotellurik und die Tiefengeoelektrik. :

Der erste Tag des Kolloquiums war vorwiegend den Grundlagen

gewidmet: Theorie , Auswertungsmethoden , Instrumentierung. Außer-

ordentliche Fortschritte sind hier' vor allem bei der theoretischen

Behandlung der elektromagnetischen Induktion in komplizierteren

Leitfähigkeitsverteilungen fest zustellen (vgl. den Vortrag von

U. Schmucker). Die Rechenmethoden die.,,sich dabei ergeben haben,

erlauben in vielen Fällen eine wesentlich .genauere Interpretation

der Meßergebnisse von erdmagnetischer Tiefensondierung und Ma-

gnetotellurik als sie bisher möglich war. - Im Rahmen. der rMa-

gnetotellurik sind verschiedene Auswertungsmethoden entwickelt

und erprobt worden, die sicherlich noch verbessert werden können,

jetzt aber bereits eine gleichmäßige Behandlung umfangreichen

Datenmaterials zur Erkundung von ausgedehnten Leitfähigkeitsin- '-:

Homogenitäten im Untergrund erlauben. Bei der Instrumentierung ist

auf der einen Seite eine Ausreifung fest zustellen , andererseits

wird zur Zeit eine lebhafte Entwicklungsarbeit mit dem Ziel be-

trieben, billige Geräte in großer Stückzahl und mit minimalem

Energieverbrauch für flächenhafte Messungen in abgelegenen Ge-

bieten zu bekommen.



Im Mittelpunkt des Kolloquiums stand, am zweiten Tag, die Frage

nach der Leitfähigkeitsverteilung im Gebiet des Rheingrabens.

Die Ausführliche Behandlung dieser Frage diente der unmittelbaren

Vorbereitung der für das Frühjahr 1972 vorgesehenen Diskussion

zwischen Geodäsie, Geologie, Geophysik und Petrographie über die

Ergebnisse der internationalen Rheingrabenforschung in den letzten

Jahren. Es  zeigte sich eindrücklich, daß erst der gemeinsame Ein-

satz der verschiedenen Verfahren, - Tiefengeoelektrik, erdmagne-

tische Tiefensondierung, Magnetotellurik zu einem genaueren

Bild der Leitfähigkeitsverteilung im tieferen Untergrund führt.

Die wichtigsten Ergebnisse der Rheingraben-Diskussion sind auf

Seite 227 dieses Bandes zu finden.

Am letzten Tag des Kolloquiums wurde über Meßergebnisse in ver-

schiedenen Gebieten der Erde vorgetragen. Als neuer Aspekt zeigten

sich Möglichkeiten und Aufgabe, auch kleinere geologische Struk-

turen mit Hilfe von Magnetotellurik und erdmagnetischer Tiefend-

sondierung zu untersuchen.

Dank gebührt an erster Stelle der Deutschen Forschungsgemein-

schaft, ohne deren Hilfe die meisten der Arbeiten, über die be-

richtet und diskutiert wurde, nicht hätten unternommen werden

können,und die das Kolloquium in Rothenberge durch die Bereit-,

Stellung finanzieller Mittel ermöglicht hat. Gedankt sei hiermit

auch der Gesellschaft zur Förderung der Westfälischen Wilhelms-

Universität zu Münster, die das Haus Rothenberge in großzügiger

Weise zur Verfügung stellte. Abgeschiedenheit des Hauses und

gastliche Atmosphäre sind dem Gelingen der Veranstaltung, vor

allem der Diskussion und dem Gespräch, sehr förderlich gewesen.

Schließlich sei allen Vortragenden gedankt, die sich der Mühe

unterzogen haben, Manuskripte für den vorliegenden Band rasch

zur Verfügung zu stellen. Herr Dr.P.Weidelt hat freundlicher-

weise die Herausgabe dieses Protokolls besorgt.

J .  Untiedt
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